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Dank modernen Schießstands bestens für die Zukunft aufgestellt
Positive Nachrichten bei der Generalversammlung des Schützenvereins Wohlstreck / Pachtvertrag verlängert

und 2. Stellvertretende Sport-
leiterin und Schießwartin Ni-
cole Pohlmann wurden von
der Versammlung in ihren
Ämtern bestätigt. Jugend-
sprecher bleibt weiterhin Jan-
nik Pohlmann. Die Fahne
wird auch künftig von Heiko

Siemers, Franz Köglsperger
und Uwe Müller getragen.
Präsident Siegfried Brock-

mann ging in seinemRechen-
schaftsbericht neben den Ak-
tivitäten des vergangenen
Jahres besonders auf den ab-
geschlossenen Pachtvertrag

für die nächsten Jahre ein.
Der Standort auf dem Anwe-
sen der Vereinswirtschaft
Sandmann/Klug ist somit für
die nächsten Jahre gesichert.
Die größeren Veranstaltun-
gen wie das Schützenfest
können weiterhin gemein-
sam gefeiert werden. Außer-
dem wurde eine Mammut-
aufgabe vollbracht. Unter
dem Einsatz vieler Arbeits-
stunden ist der Luftgewehr-
stand auf acht elektronische
Meyton-Anlagen umgerüstet
worden. Somit verfügt der
Verein jetzt über einen mo-
dernen Schießstand,mit dem
der Verein bestens in die Zu-
kunft schauen kann.

ihre bisherige Stellvertrete-
rin Bianca Meyer gewählt
worden. Neue stellvertreten-
de Damenleiterin ist Svenja
Brandt. Die Positionen der
ausgeschiedenen Beisitzer
übernahmen Patrick Nuttel-
mann und Sebastian Voß.
Uwe Müller (bisher Dritter)
ist im Tauschmit Felix Meyer
zum 1. stellvertretenden
Sportleiter und Schießwart
gewählt worden.
Die übrigen Vorstandsmit-

glieder Präsident Siegfried
Brockmann, Vizepräsident
Marius Hehlmann, Sportlei-
ter und Schießwart Peter
Brandt, Kommandeur Horst
Meyer sowie Jugendleiterin

Wohlstreck – Stühlerücken
hat es bei der jüngsten Gene-
ralversammlung im Vorstand
des Schützenvereins Wohl-
streck gegeben. Gerd Walse-
mann hat nach 32 Jahren als
Schrift- und Rechnungsfüh-
rer seinen Posten in jüngere
Hände gegeben. Auch Da-
menleiterin Kristine Koop-
Kattau sowie die Beisitzer
Henrich Meyer und Ulrich
Aumann kandierten nicht
wieder.
Als Nachfolger von Gerd

Walsemann wurde Lukas
Reeßing in das Amt des
Schrift- und Rechnungsfüh-
rers gewählt. Für die ausge-
schiedene Damenleiterin ist

Der Vorstand des Schützenvereins Wohlstreck. FOTO: VEREIN

Hochwasser bereitet weiter Probleme: Durchgänge zum Erholungsgebiet Hunteholz gesperrt
Stück ab. Die erwähnte Unterführung
gehört dazu. Wir haben ein Unter-
nehmen beauftragt, mit einem Bag-
ger einen Entwässerungsgraben im
Bereich der Unterführung freizu-
schaufeln. Wir warten aktuell auf die
Umsetzung und hoffen, dass sich die
Lage dort entspannt. Wir müssen und
werden wir uns darum kümmern.“

TEXT: EDH/FOTOS: GEIKE

Liegenschaften der Samtgemeinde
Barnstorf. Aufgrund der enormen
Wassermassen gebe es immer noch
punktuell Probleme. Der stark gesät-
tigte Boden nehme das Wasser nur
sehr langsam auf. „Der viele Regen
und das Hochwasser über die Weih-
nachtstage haben uns viele kleinere
und größere Baustellen beschert“, so
Braunert. „Wir arbeiten Stück für

am Tennisplatz. Dieser Weg ist wegen
Überschwemmung seit Dezember
nicht passierbar. Geike merkt an, dass
Gullis verstopft seien. Die Eisenbahn-
unterführung „Ölbrücke“ wird mo-
mentan saniert und ist deshalb ge-
sperrt. „Zur Situation als solches brau-
che ich wohl nicht viel sagen, die Fo-
tos sprechen für sich“, sagt Ingmar
Braunert, Fachbereichsleiter Bau und

Einige Zugänge zum Barnstorfer Er-
holungsgebiet Hunteholz sind auf-
grund des Hochwassers noch immer
gesperrt. Darauf weißt Stefan Geike
hin: „Dadurch ist es für Fußgänger,
Jogger, Radfahrer, und Hundebesit-
zer unmöglich in das Erholungsgebiet
Hunteholz zu gelangen.“ Zum einen
betrifft das den Zugang der Eisen-
bahnunterführung „Zum Hunteholz“

Daryns bietet syrische Spezialitäten
Neues Restaurant eröffnet im ehemaligen Schuhgeschäft am Berliner Platz

Auge. Auf dem orientalisch
anmutenden Gerät sollen ver-
schiedene Spießgerichte mit-
ten in der Küche gegrillt wer-
den. „Die Gäste wollen etwas
Neues probieren“, sagt Hani
Ayyo.
In der syrischen Küche wür-

denviele orientalischeGewür-
ze zum Einsatz kommen.
Auch werden viele Zutaten
frittiert oder gegrillt. Die Ge-
richte bei Daryns werden ha-
lal – für Muslime erlaubt –
sein. Das Restaurant werde
auch Drehspießgerichte an-
bieten.Voneinemklassischen
„Dönerladen“ distanziert sich
der Betreiber aber klar: „Bei
uns wird es Shawarma geben.
Außerdem achte ich bei den
Spießen auf Qualität. Das
Fleisch wird reines Rinder-
steak oder Hähnchenbrust-
fleisch sein“.
Viele Barnstorfer kämen

zum Einkaufen zum Berliner
Platz und seien bereits neugie-
rig,wasDaryns anbietenwird.
Auf diese Kunden setzt Hani
Ayyo. Er hofft zudem, von der
Nähe zum Barnstorfer Bahn-
hof zu profitieren.
In der Woche soll das Lokal

jeweils von 11 bis 23 Uhr ge-
öffnet haben. Am Wochenen-
de bis 1 Uhr in der Nacht. Ne-
ben typisch syrischen Gerich-
ten möchte der Betreiber
auch ein Frühstücksbuffet
„auf syrische Art“ anbieten.

hineingesteckt. 250 Quadrat-
meter ist das Lokal groß. Al-
lein die geräumige, offen ein-
sehbare Küche hat eine Größe
von rund 90 Quadratmetern.
Auch die Anschaffung der Kü-
chengeräte hätten einen gro-
ßen Teil des Budgets ge-
schluckt.
Als Beispiel nennt und prä-

sentiert der Betreiber eine
Hochdruck-Fritteuse. In dieser
ließen sich Zutaten besonders
schnell zubereiten. Beim Be-
treten des Lokals fällt gegen-
über des Eingangs ein bronze-
farbener Holzkohlegrill ins

Doch zwei Operationen am
Herzen bremsten den Restau-
rantbetreiber aus. Sechs Mo-
nate habe er zudem auf eine
notwendige Genehmigung
warten müssen. Mit der Un-
terstützung seiner Familie
und des Vermieters Albert
Strahmann habe sich der
Drebberaner jetzt seinen
Traum in Barnstorf erfüllen
können. Dazu hat Hani Ayyo
aber auch einiges investieren
müssen.
Einen sechsstelligen Betrag

habe er in den Umbau des
ehemaligen Schuhgeschäftes

Erfahrung in der Gastrono-
miehatHaniAyyo. Zehn Jahre
lang arbeitete er als Koch bei
einem Italiener. „Das hat mir
viel Spaß gemacht“, sagt er.
Selbstständig mache sich der
Lager-Mitarbeiter hingegen zu
ersten Mal.
„Ich wollte schon immer

ein eigenes Restaurant betrei-
ben“, sagt der vierfache Vater.
Das Restaurant habe er nach
seiner jüngsten Tochter Da-
ryn benannt. Die Inhaberin
des Lokals ist sein FrauNabila.
Geplant war die Eröffnung be-
reits im vergangenen Jahr.

VON EDGAR HAAB

Barnstorf – Wo einst gefüllte
Schuhkartons über die Kasse
gezogen wurden, wandern
demnächst syrische Gerichte
über denTresen. BetreiberHa-
ni Ayyo eröffnetMitte Februar
sein neues Restaurant Daryns
amBerliner Platz in Barnstorf.
Das Lokal hat sich auf die syri-
sche Küche spezialisiert. Das
dürften Gäste schon beim
Blick in das renovierte Innere
des ehemaligen Schuhge-
schäftes erahnen.
Große beigefarbene Fliesen

verkleiden die Wände in und
an der Küche. Bunte Bilder
von fernöstlichen Gewürzen
und Märkten hängen neben
den Tischen, die Platz für 50
Gäste bieten. Hani Ayyo (35)
ist sichtlich stolz auf sein neu-
es Restaurant. Der in Drebber
wohnende und gebürtig aus
Syrien stammende Betreiber
möchte Gerichte anbieten,
die es so in der Gegend nicht
gibt. „Ich bin mit der syri-
schen Küche aufgewachsen“,
sagt er.
Damit die Gerichte mög-

lichst authentisch sind, lasse
er extra einenKoch aus Syrien
einfliegen. Er selbst wird auch
in der Küche hinterm Herd
stehen. Insgesamt sieben Mit-
arbeiter sollen in dem famili-
engeführten Restaurant künf-
tig angestellt sein.

Betreiber Hani Ayyo ist stolz auf sein syrisches Restaurant Daryns in Barnstorf. FOTO: EDGAR HAAB
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DAMALS

Vor 25 Jahren
Ganz im Zeichen des 125-jäh-
rigen Vereinsjubiläums stand
der letzte Bericht, der Her-
warth Sommer als Präsident
des Barnstorfer Schützenver-
eins vor der überaus gut be-
suchten Mitgliederversamm-
lung im Hotel Stukering ab-
gab. Er spannte den mit viel-
fältigem Dank verbundenen
Bogen von der Ausstellung
über den Senioren- Nachmit-
tag und das mehrtägige Po-
kalschießen bis zum Kom-
mers und der eindrucksvol-
len Jubiläumsfeier. Als er da-
mals den Einmarsch der zahl-
reichen Vereine beobachtete,
habe er (für sich) festgestellt:
„Die Arbeit hat sich gelohnt.“
Doch Herwarth Sommer
blickte auch voraus: Auf die
Änderungen beim Schützen-
fest.

KURZ NOTIERT

Meisterschaften
im Tischtennis im

Mini-Format
Drebber – Der TSV Drebber
richtet am Samstag, 10. Fe-
bruar, um 15 Uhr in der
Sporthalle Drebber einen
Ortsentscheid der Tischten-
nis Mini- Meisterschaften des
deutschen Tischtennisver-
bandes aus. Angesprochen
sind laut einer Ankündigung
alle Kinder bis zwölf Jahren,
die sich für Tischtennis inte-
ressieren und schon etwas
spielen können. Mädchen
und Jungen spielen getrennt
in drei Altersklassen. Die je-
weiligen Sieger qualifizieren
sich für den Kreisentscheid.
Interessierte können sich bei
Mathias Scharf, Spartenleiter
Tischtennis, unter Tel. 0171/
9206520 anmelden oder ein-
fach vorbeikommen. Sportsa-
chen und Hallenschuhe sind
mitzubringen, Schläger kön-
nen gestellt werden.


